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WirtschaftsingeniE;ureübernehmen Projekt jb~i Lögistikunternehme~ ~ "Voll überzeugt" ,

Zum dritten Mal wurde in 'staltung wurde - über- eHeerfreuli-
Lands~ut im Sommersemes- ,chenP.rojektergebnisse hinau~ - '

I' ter dIe Lehrveranstaltung, auch em anderer Erfolg erzIelt.
! "Projektarbeit in der Praxis": im Denn in der Zusamrp.enarbeit, mit

Studiengang WirtschaftsingeniE~ur... Kühne & Nagel wurde erstmals ein
wesen durchgeführt. Und erneut pa- neues pädagogisches Konzept um-
ben die Teilnehmer mit großem Er- gesetzt: die voll integrierte "Ausbil-
folg reale Projektaufgaben aus 'der dungskette" ; Diese sieht vor, dass
Unternehmenspraxis gelöst. alle Beteiligten in unterschiedlichen

Drei anspruchsvolle Projektauf- Rollen voneinander lernen und da-
gaben hatte' das' Logistikunterneh- bei wertvolle Qualifikationen er-
men Kühne & Nagel an seinem werben oder Vorteile haben. '

Standort Dingolfing im Dynamik- So wurden die Projekttea~s un-
zentrum von BMW vorgegeben: Pro- , terstützt von einem Teilnehmer aus
zessbeschreibung und Prozesskos- I dem Vorjahr, der seitdem bei Kühne
tenrechnung für den Wareneingang & Nagel als Werkstudent tätig ist.
von PKW-Ersatzteilen, Wertstrom- Das zweite Glied in der Ausbil-
analyse für das Cross-Docking vOn dungskette ist der Prozess- und
PKW-Frontklappen sowie die Ent- Qualitätsingenieur, der vor einem
wicklung und softwaretechnische Jahr Iselbst Absolvent des Studien-
Umsetzung eines Kennzahlensys- gangs Wirtschaftsingenieurwesen

tems für den Betrie,h der Vorverpa- Die Wirtschaftsingenieur-Studenten StefanAnz~r(sitzend) und Johanneslai'sen an..d:r.Hoch.schule Lands~lUtwa.r.Er
cku~g von E:satztell:n. präsentieren das neu entwickelte Kennzahlensystem. p!aZlslerte 1m Vorfeld. dlePro]ekt-

DIe Pro]ektarbelten wurden ", zIele so, dass auch sem Unterneh-
durch einen Lenkungsausschuss be- der Prqjektaufgaben etarbeitetund Die Projektarbeiten erstreckten men von der Le~eranstaltung pro-

,gleitet. Ihm gehörten neben, dem damit den Teilnehmern tiefe Eiribli- sich über insgesamt drei Monate. An fitieren konnte. Darüber hinaus
Leiter der Lehrveranstaltung, Prof. ckein Organisation und Ablaufim zwei Lenkungsausschuss-Sitzungen agierte er als Coach der Teams,
Markus Schmitt, mit Heiko Zim- Unternehmen gewährt. wurdeJ;l die Projektergebnisse von wenn es um die Auswahl von Metho-
mermann (Prokurist), Roland - "Die Landshuter Studierenden den Teams professionell präsentiert. den oder um die A.bgrenzung der
Winklhofer (Standortleiter) und konnten Instrumente und Methoden Alle drei Teams konnten voll über- Projektumfänge ging. In besonders
Bernd Strohmeier (Prozess- Un'd in der Praxis einsetzen, die zum zeugen. Dies bestätigte Heiko Zim- wichtigen Momenten der Projektar-
Qualitätsingenieur) auch Führungs- Ausbildungsumfang des Studien- mermann von Kühne & Nagel nachbeit waren der Standortleiter oder
kräfte von Kühne & Nagel an. gangs und zur Berufspraxis 'der der Abschlusspräsentation: "Sie ha- Heiko Zimmermann selbst invol-

Um ihre Aufgabe erfüllen zu kön- Wirtschaftsingenieure g~hören: Pro- ben uns auf mehrere Verbesserungs:- viert.
nen, waren zahlreiche Vor-Ort-Ter- zessdokumentation, -analyse und möglichkeiten hingewiesen und Da diese Art der Lehrveranstal-
mine für die Studenten im Betrieb in -optimierung" Zeitstudien für' be- auch die konkreten Lösungsansätze tung weiter ausgebaut werden soll,
Dingolfing unverzichtbarer Be- triebliehe Abläufe, die Ermittlung dazu geliefert. Zur,n Beispiel wird bemüht sich die Fakultät Elektro-
standteil. In direkter Zusammenar- von Wertzuwachskurven, Prozess- das datenbankgestützte Kennzah- technik/Wirtschaftsingenieurwesen
beit mit den Werkern, Schicht- und kosterirechnungund die Program- lensystem eil1wichtiges Steuerungs- derzeit um weitere Kooperations-
Betriebsleitern wurden die ,erforder- mierung von Datenbanken", erläu- instrument bei uns werden." partner ~ immer mit dem Ziel des
lichen Grundlagen für die Lösung tert Prof. Schmitt. ' ' Mit der diesjährigen Lehrveran- beiderseitigen Nutzens.


	A10_Schmitt_Zusammenfassung
	A20_Schmitt_Lebenslauf_2016-01
	A30_Schmitt_Formblatt
	A40_Schmitt_Evaluationsergebnis
	A41_1_Schmitt_Lehrkonzept 2014
	A41_2_Schmitt Lehrkonzept 2014
	A42_Schmitt_Bericht K&N
	A43_Schmitt_Bericht MD Elektronik
	A44_Schmitt_Arbeitsauftrag PB
	A45_Schmitt_Arbeitsauftrag GM
	A46_Schmitt_Poster CO
	A47_Schmitt_Gruppenarbeit TIM
	A48_Schmitt_Aufsatz VDI-Z
	A49_Schmitt_Aufsatz PM aktuell
	A60_Schmitt_Evaluationen



